
Kursangebot: Erziehen zwischen 
zwei Kulturen
Ein Kurs für Eltern mit Migrations-
hintergrund, die ihre Kinder in all-
täglichen Angelegenheiten gut unter-
stützen wollen, damit sie sich in der 
Schweiz gut zurechtfinden, ohne die 
Herkunftskultur zu verlieren.

Dreimal am Mittwoch (19. und 26. 
Juni sowie 3. Juli), jeweils von 19.30 
bis 21.55 Uhr im Pavillon an der 

Wildbachstrasse 34. Der Kurs kostet 45 
Franken zuzüglich Unterlagen 5 Fran-
ken. Für Teilnehmende mit Wohnsitz 
ausserhalb Winterthur: 67.50 Franken.

Kursleitung: Jorge Montoya-Romani

Anmeldung telefonisch: 052 267 41 51 
oder unter
www.erwachsenenbildung.winterthur.ch

Anmeldeschluss: 29.05.2013

für sie

jpwikahd njhopy;El;g fy;tpia NjLtjw;F 
Technik – Mentoring 

vd;Dk; cjtp epWtdk; cq;fSf;F cjtp nra;a ,Uf;fpwhHfs; 
 
 
 

/Nt cq;fs; jpwikfikf;F Vw;g vy;yh Neuq;fspSk; ngwKbahjNghJ> 
cq;fSf;F fl;lzk; vJTkpd;wp - ,aw;if tpQ;Qhd njhopy;Ew;g Mjuitg; ngw 
Muk;g epiy 2. nrf; ( 2. Sek ) ,y; ,Ue;J cq;fs; njhopy; fy;tpia NjHe;njLf;Fk; 
jFjp cq;fSf;FhpaJ. „ePq;fs; njhpe;jitAk;“ 
 
vdNt Gyk;ngaHe;j ngw;NwhHfs; ngUk;ghYk;> KOikahf jq;fs; gps;isfspd; 
fy;tpj;NjHtpid mwpe;J nfhs;s rpwpJ Neuk;. my;yJ NkYk; nkhopjpwik 
,Uf;fpd;wJ. ngUk;ghYk; KOikahf jq;fs; ngz; gps;isfis Fwpg;ghf XH 
caHnjhopy; fy;tp Ntz;Lk; vd;W mtHfs; jhq;fshf rpe;jpg;gjhf 
epidf;ftpy;iy. Mz;fSk; mij mtHfs; cz;idapy; fzpjk;> fzdp 
Jiwfspy; jpwikahdtHfs; Mdhy; nkhopfspd; rpukq;fis  mjpfkhf 
mtjhdpf;f Ntz;bAs;sJ. 
 

,jd;fhuzkhf ePq;fs; XH njhopy; fy;tpia NjHe;njLg;gjw;F ,aw;ifahd 
nghwpapay; tpQ;Qhd ty;ypdHfs; xU topfhl;bA+lhf ePq;fs; cq;fspd; njhopy; 
fy;tpA+lhf tho;ifj;NjHit jpl;lkpl;L nfhs;tjw;F XH Mz; my;yJ ngz; 

Technik – Mentoring  cjtpahsHfs;  cjtpnra;tjw;F cs;shHfs;. 
 
ePq;fs; mtHfspd; xOq;fikf;fg;gl;l cjtpapidg; rhpahd fhyj;jpYk;> 
Neuj;jpYk; cq;fs; NjHTf;F jpl;lkpl;l tho;if tsk;ngw 
 2tJ nrf;; (ab der zweiter Sek) jujuk; cilatHfs; ,j;Jld; jug;gl;Ls;s!  
 
 info@benevol-winterthur.ch 
 052 214 24 88 
      www.technik-mentoring.ch 
Nkw; nfhLf;fg;gl;Ls;s jfty; mbg;gilapy; ,q;fpUf;Fk; Mentor/in njhlHig 
Vw;gLj;jp nfhs;sTk;. 

ed;wp 
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auf dieser seite

für Sie

•	 «Nachhilfe: Aufgabe für alle?»
• Kursangebot: Erziehen zwischen 

zwei Kulturen
•	 Interkultureller Kalender

italienisch

•	 Öffnungszeiten der Beratungs-
stelle für Schulsachen: Mittwoch, 
20.00 bis 21.00 Uhr, Alte Kaserne, 
3. Stock, Raum des Interkulturellen 
Forums Winterthur

•	 Italienische Spielgruppe «Il Sorriso» 
•	 Begegnungsort für Senioren  
des IFW

tamilisch

•	 Technik-Mentoring

albanisch

•	 Technik-Mentoring

spanisch

•	 Technik-Mentoring

Die nächste Ausgabe erscheint 

am 11. Juni 2013.

Neue Beiträge und Mitteilungen 

werden gerne entgegengenommen bis 

Dienstag, 4. Juni 2013, 17.00 Uhr unter:

forum.winterthur@hispeed.ch

30.5.	 Fronleichnam
1.6.	 Internationaler Kindertag
20.6.	 Weltflüchtlingstag Uno
24.6.	 St. Johannis
4.7.	 Independence Day (USA)
9.7.	 Beginn des Ramadan
14.7	 Tag der franz. Revolution
2.8	 Gedenktag Genozid an den 

Roma

interkult. kalender

COMMISSIONE SCOLASTICA  
DEI GENITORI ITALIANI  
DI WINTERTHUR

Tel. 079 613 30 28
www.cogewi.ch
commissione.genitori@gmx.ch

1) Consultorio
Tutti i primi mercoledì del mese pres-
so la Vecchia Caserma, Technikum-
strasse 8, 3° piano, nella Sala del Foro 
Interculturale – dalle ore 20.00 fino 
alle ore 21.00 – è aperto il Consultorio 
per genitori di scolari che frequentano 
la scuola svizzera. Durante le vacanze 
scolastiche il Consultorio è chiuso.

2) Gruppo Giochi italiano 
«Il Sorriso» per bambini in età  
da 3 a 5 anni (preasilo)
Sono aperte le iscrizioni per l’anno 
scolastico 2013/2014.
Per l’anno scolastico 2012/2013 sono 
ancora possibili alcune iscrizioni.
Il Gruppo Giochi è guidato da una 
maestra con qualificazione certificata.
Per informazioni rivolgersi a:
Commissione dei Genitori,
tel. 079 613 30 28

per voi

Punto incontro anziani
Interkulturelles Forum Winterthur

Si ricorda che ogni giovedì dalle ore 
14.00 alle 15.30 al 3° piano della «Vec-
chia caserma di Winterthur”, Techni-
kumstrasse 8, funziona da anni il con-
sultorio per anziani  del Foro Intercul-
turale di Winterthur.

per voi

Këshilltar-Teknik : Përkrah-
je (Mbështetje) për të rinjtë e ta-
lentuar teknikisht ( për talentet e 
rijnë inxhinerik )

Të rinjet e talentuar në teknikë 
shumë herë nuk e arrijnë kualifikimin 
profesional, që ju përshtatet talentit 
të tyre. Projekti i ri Technik- Mento-
ring (përkrahja teknike ) prej Benevol  
Winterthur dëshiron ketë ta ndry-
shoj. Vullnetar nga profesionet tekni-
ke dhe shkencat natyrore përkrahin 
te rinjet e talentuar teknikisht qe nga 
Sek. 2 gjatë zgjedhjes së profesionit.
Prindërve emigrantë  shpesh ju mun-
gon koha ose aftësitë e gjuhës , në 
mënyrë qe plotësisht te kujdesen për 
zgjedhjen e zanatit të fëmijëve të tyre. 
Shpesh ata nuk mendojnë se fëmija i 
tyre mund të këtë një arsim të lartë 

profesional, sidomos vajzat. Tek djemtë 
është me tepër kështu, se ata janë vërtetë 
mire në matematikë dhe kompjuter,por 
kanë vështirësi në gjuhë.

Një këshilltar/një këshilltare   ndihmon 
në planin dhe organizimin e zgjedhjes 
profesionale si dhe ka lidhje me zanatet  
teknike dhe shkencat natyrore në jetën 
profesionale.

Të rinjë me talent teknik nga seku i dytë  
lajmërohuni tek:
Tel. 052 214 24 88
info@benevol-winterthur.ch
www.technik-mentoring.ch

Gjithashtu mund të lajmërohen të rritu-
rit nga zanatet teknike dhe shkencat na-
tyraore të cilët dëshirojnë  të bëhen kës-
hilltar ose këshilltare. 

za vas për ju

Haben die Eltern keine Zeit,  
können Winterthurer Schul-
kinder Aufgabenstunden  
besuchen. Hapert es dennoch, 
benötigt es mehr Engagement.

Nachhilfe für Schulkinder – meine, dei-
ne oder unsere Aufgabe? Beim heu-
te 17-jährigen Mert Toraman ergriff da-
mals der Vater die Initiative. «Als ich in 
der Sekundarschule war, hatte ich Mühe 
mit der Mathematik», erzählte er an der 
Podiumsdiskussion des Interkulturellen 
Forums Winterthur am Donnerstag in 
der Alten Kaserne. Geholfen habe erst 
der Nachhilfe-Unterricht bei verschie-
denen qualifizierten Personen, die sein 
Vater organisierte.

Zur Nachhilfe wird erst gegriffen, 
wenn ein Schulkind eine längere Absenz 
hinter sich hat oder ein «Knopf» schon 
zu lange nicht gelöst wurde. Die eigent-
liche Unterstützung der Schule findet in 
Aufgabenstunden statt: 110 000 Franken 
stelle die Stadt Winterthur jährlich da-
für zur Verfügung, sagte Franziska Mo-
ser vom Departement Schule und Sport.  
Ein Angebot, das genutzt wird. «Das 
Budget wird jedes Jahr ausgeschöpft.»

Doch Aufgabenstunden sind nur für 
Primarschulen vorgeschrieben. Dass auf 
Sekundarstufe kein solches Angebot be-
stehen, sei in der Tat ein Problem, sagte 
André Walder, Schulleiter der Sekun-
darschule in Winterthur-Veltheim. Er 
begrüsste die Initiative, die Mert Tora-
mans Vaters ergriff: «Wenn ein Schul-
kind Nachhilfe braucht, empfehle ich 
den Eltern, nicht am falschen Ort zu spa-
ren», sagt er. Professionelle Hilfe sei jener 
von Studenten oder Menschen aus der 
Nachbarschaft vorzuziehen: «Lieber eine 
intensive und kurze Nachhilfe, die sich 
nicht in die Länge zieht.»

Weil das Angebot fehlt, organisiert 
Walders Schule organisiert eine tägliche 
Förderstunde über Mittag, in die Schü-

lerinnen und Schüler freiwillig kommen 
und Hausaufgaben machen. Ein Aus-
nahmefall, das Engagement voraussetzt: 

«Eine Lehrperson betreut die Schüler 
während zwei Förderstunden in der Wo-
che. Eine davon können wir noch mit 
dem Schulkredit bezahlen, die andere 
leistet sie aber umsonst.» Ein vergleich-
bares Angebot kennt Walder nicht.

Doch wer erkennt den Bedarf für 
Nachhilfe? Für ein Kind ist dies schwie-
rig festzustellen, sind sich die Podiums-
teilnehmer einig. «Die Lehrpersonen 
wissen am besten, ob und woran es ha-
pert», sagt Francesca Trigonella, Mutter 
von zwei Primarschülern.

Bedarf erkennen
Eine andere Schaltstelle sind die Horte, 
die in Winterthur neu den Tagesschulen 
angegliedert sind. Betreupersonen unter-
stützen die Schulkinder bei den Haus-
aufgabenen. «Sie merken es relativ früh, 
wenn ein Kind die Hausaufgaben nicht 
versteht, und geben den Lehrern Be-
scheid», sagt Susan Sadkowski von der 
Schulergänzenden Betreuung Eulach. 
Überhaupt handelt es sich bei den Hor-
ten um ein geeignetes Umfeld für das Er-

ledigen von Hausaufgaben: Sie erhalten 
einen Arbeitsplatz in ruhiger Atmosphä-
re, wie es ihn zuhause vielleicht nicht 
gibt. Sie machen die Aufgaben nicht erst 
abends, wenn Kind und Eltern müde 
sind. Und sie erhalten von anderen Kin-

dern: «Gerade bei fremdsprachigen Kin-
dern helfen manchmal die älteren den 
jüngeren», sagte Sadkowski. jig.

Nachhilfe: Aufgabe für alle?

«Eine intensive 
Nachhilfe zieht 
sich nicht in die 
Länge.»

André Walder, 
�Schulleiter Veltheim�

«Manchmal  
helfen die  
älteren Kinder  
den jüngeren.»

Susan Sadkowski, 
�Schulergänz. Betreuung�

Schulkind an den Hausaufgaben: Einen geeignetes Umfeld dafür erhalten Kinder auch im Hort. �Bild: pd

Tutoría técnica: Apoyo para jóve-
nes talentos técnicos 

Jóvenes talentos técnicos a menudo 
no consiguen la formación profesio-
nal que equivale a su talento.
El nuevo proyecto  tutoría técnica de 
Benevol Winterthur quiere cambiar 
eso. Profesionales voluntarios dentro 
del ámbito técnico y científico apoyan 
a jóvenes talentos técnicos a partir de 
la 2ª clase de secundaria en su elecci-
ón de profesión.
Padres de migrantes a menudo no tie-
nen suficiente tiempo o conocimien-
tos de idioma para encargarse en ex-
tenso de la formación de sus hijos.  A 
menudo no piensan en que su hijo/a 
podía absolver una formación profe-

sional superior, en particular en el caso 
de las chicas. En  el caso de los chicos es 
más bien cierto que sean buenos en ma-
temáticas y con el ordenador,  pero tie-
nen dificultades con los idiomas.
Un/a mentor ayuda en planear y orga-
nizar la elección profesional y tiene re-
laciones con el mundo técnico y cientí-
fico laboral.

Jóvenes con talento técnico a partir de 
la 2ª clase de secundaria contacten con:
 info@benevol-winterthur.ch
 tel. 052 214 24 88
www.technik-mentoring.ch 

También pueden ponerse en contacto 
adultos con profesiones técnicas o ci-
entíficas que quieren hacerse mentor.

para usted


